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Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K. Postämtern und Postboten. Samstag , 9 . September Bekanntmachungenaller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung.

Verwendbare Bei¬
träge werden dankbar

angenommen^

> 1905.

werden noch Bestellungen auf

„Aus de« Tannen"
für den Monat September entgegengenommen-

Amtliches.
An der unter der Oberaufsicht der K . Zentralstelle für

Gewerbe und Handel stehendenWebschule in Heiden¬
heim beginnen Anfangs Oktober ds . Js . wieder neue Un-
terrichtSkurse . Anmeldungen find zu richten an den Schul¬
vorstand Inspektor Leopold in Hetdenheim.

Tagespolitik.
Auf dem Kongreß der deutschen Mittel¬

standsvereinigung in Frankfurt a. M . , dem un¬
ser Kaiser für das Huldiguugstelegramm in knapper, mili¬
tärischer Weise durch den Geheime» Kabinettsrat v . Lucauus
„ für den Ausdruck treuer Ergebenheit" danken ließ , ist es
teilweise zu so lebhaften Debatten gekommen, daß die Rede¬
zeit zeitweise auf 3 Minuten beschränkt werden mußte. Das
war namentlich bei der Diskussion über die Frage des Be¬
fähigungsnachweises im Handwerk der Fall . Hier wurde
schließlich ein Antrag Rahardt-Berlin angenommen, wonach
die ganze für das Handwerk so hochwichtige Frage ange¬
sichts der in de» beteiligten Kreisen herrschenden Meinungs¬
verschiedenheit noch einmal au die Innungen und Verbände
zur Urabstimmung überwiesen werden soll. Das Ergebnis
dieser Abstimmung soll dann für den nächsten Kongreß
maßgebend sein. Laute Klage wurde über die Koalitions¬
freiheit der Arbeiter erhoben, die häufig zu einer Koalitisns-
frechheit ausarte. Im Interesse von Handel und Industrie
wurde eine Verschärfung der gegenwärtigen Bestimmungen
der Gewerbeordnung über diesen Punkt gefordert. Entschie¬
den traten die Mitglieder der Vereinigung für die weitere
Ausbildung von Fach- und Fortbildungsschulen ein, beton¬
ten aber, es könne den Meistern die Lust daran vergehen,
wenn dieser Unterricht in die Arbeitszeit gelegt würde. In¬
teressant war auch einer der Ortsgruppenauträge , die Ge¬
setzgebung möge in dem Sinne beeinflußt werden, daß die
Eintreibung von Schulden durch Abzug eines Prozentsatzes
vom Lohn oder Gehalt ermöglicht werde . Leider kam es
wegen der vorgeschrittenen Zeit hierüber zu keiner Abstim¬
mung mehr. Die Wahl des Orts des nächsten Verbands¬
tages wurde dem Vorstande überlassen. Soviel steht fest,
durch den diesjährigen Verbandstag hat die deutsche Mittel-
standsvereiuigung ihre Lebensfähigkeit bewiesen.

* *
*

Der Entwurf einer Reichsfinanzreform
soll vom Schatzsekretär Frhr . v. Stengel fertiggestellt sein.
Beginnt die neue Reichstagssession schon nm die Oktober-
Mitte , daun ist es allerdings höchste Zeit , daß der Ent¬
wurf den einzelstaatlichen Regierungen zur Prüfung über¬
reicht wird, da er in wenigen Wochen dem Bundesrat zur
Beschlußfassung unterbreitet werden müßte. Die fortgesetzt
wiederkehrende Meldung , daß in dem Reformentwurf eine
Erhöhung der Tabaksteuer enthalten sei, beginnt die Tabak¬
händler nervös zu machen , sie bereiten eine große Protest¬
bewegung für den Fall der Steuererhöhung vor.

* »*
Das Kolonialamt soll nach seiner geplanten

Umgestaltung dem Auswärtigen Amte unterstellt, also kein
selbständiges Amt werden. Statt des Direktors soll es je¬
doch einen eigenen Unterstaatssekretär an seiner Spitze er¬
halten , dem für die Leitung der verschiedenen Zweige der
Kolouialabteilung des auswärtigen Amtes Direktoren bei¬
gegeben werden. Dieie, durch die wachsenden Aufgaben er¬
forderlich gewordene Vergrößerung des Amts wird verhält¬
nismäßig geringe Kosten verursachen.

* **
Jugendfürsorge. Es ist das Bestreben ernster

Männer, die um das Wohl und die Zukunft unseres Vol¬
kes besorgt sind , die Jugend ungefährdet über die Zeit von
der Entlassung aus der Schule bis zum Eintritt ins Heer
hiuwegzubriugeu. Zu diesen Männern gehört seit seiner
Pensionierung auch Feldmarschall Graf Häseler, und es ist
schon deS öfteren bekannt geworden, wie er sich in den
Dienst der Jugendfürsorge stellt . Bei dieser Gelegenheit hat
er jüngst die Liebe zum Vaterlaude , die Liebe zur Natur
und die Liebe zum Beruf als Leitmotive aufgestellt. Bor
allen Dingen sei es notwendig, wenn mau 6 Tage hinter¬

einander Stubenlaft atmete , sich durch einen kräftigen Dauer¬
marsch neue körperliche Frische zu verschaffen. Am besten
seien Märsche mit botanischen uad geologischen Unterweis¬
ungen und mit zeichnerischen Hebungen. Die geistige Reg¬
samkeit hänge nicht von der Paukerei ab , sondern von der

s körperlichen Frische, die durch rüstiges Wandern gewonnen
werde . Der jugendliche Körper müsse sich dauernd au
kleine Strapazen und Entbehrungen gewöhnen . Nur keinen
Alkohol, denn er lähme die Kraft . Diese Worte sollten be¬
achtet und beherzigt werden.

Hl *

Die Cholera. Der
*
Ausschuß des Reichsgesund¬

heitsrats für Seuchenbekämpfung wird zur Beratung über
den Stand und die Bekämpfung der Cholera im deutschen
Reiche am Samstag im Reichsgesuudheitsamt in Berlin
zusammeutreteo. Die Gesamtzahl der Erkrankungen in
Preußen betrug bis zum 6 . September mittags 90 , die der
Todesfälle 26 . Die Zunahme in den letzten 24 Stunden
bezifferte sich laut Reichsanzeiger auf 13 Erkrankungen und
2 Todesfälle.

* **Sieben Talsperrenbauten. Ein großes,
voraussichtlich für ganz Deutschland vorbildliches Kultur-
Werk wird im Gebiet der Weißeritz , eines linken Nebenflusses
der Elbe, der von jeher als außerordentlich wild und ge¬
fährlich bekannt ist, vorbereitet und in allernächster Zeit in
Angriff genommen werden, nämlich 7 Talsperreubauten , die
insgesamt für eine Aufstauung von 31 Millionen Kubikmeter
Wasser berechnet sind . Die größte wird die Klingeuberger
Sperre werden , die allein 15^ Millionen Kubikmeter fassen
soll . Die Stauhöhe beträgt bei den einzelnen Sperren
13—33 Meter.

* *
König Eduard von England kehrte am

Donnerstag über Aschaffeuburg nach London zurück. Der
König hat also auch auf dem Rückwege die schon auf der

I Hinreise nach Marieubad erwartete Zusammenkunft mit
Kaiser Wilhelm nicht gehabt. Auch anläßlich des englischen
Geschwaderbesuchs machte sich eine gewisse Kühle bemerkbar.
Man wird es sich daher nicht ausreden lassen , daß eine
Spannung besteht.

* **Die englische Kanalflotte, die Danzig ver¬
lassen hat , trifft am Freitag in Kopenhagen ein . Admiral
Wilson wird vom König Christian empfangen werden.

* *»Ueber den Aufstand in Kamerun, am
oberen Njong , heißt es in den der Hamburger Gesellschaft Säd-
kamerun zugegangenen Berichten : Leben von Europäern
find bisher infolge der Aufstandsverhältnifse nicht zu be¬
klagen gewesen ; dagegenfind zahlreiche Neger, die in Diensten
der Gesellschaft standen, getötet und gefressen worden, denn
die Aufständischen haben den Angestellten der Gesellschaft
verschiedentlich als Beweis die ausgekochten Köpfe und
Füße gebracht . Die Gesellschaft ist der Ansicht , daß eine
Verstärkung der Polizeitrupve um wenigstens 500 Manu er-
forderlich sei , und hat das bei dem Auswärtigen Amt in
Berlin beantragt.

* **
Zur Marokko - Frage: Am Freitag werden in

Paris die mündlichenVerhandlungen zwischen dem Minister¬
präsidenten Rouvier und dem zum deutschen Gesandten in
Tanger ausersehenen Geh. Legationsrat Dr. Rosen beginnen.
Es handelt sich bei diesen Besprechungen, die in allernächster
Zukunft eine vollständige Erledigung der zwischen Deutsch¬
land und Frankreich schwebenden Marokko- Frage bringen
werde » , um Einzelheiten über einige im Prinzip bereits an¬
erkannten Vorschläge. Fiuanzverwaltung und Polizei sollen
internationalen Charakter erhalten, nur im algerischen Grenz¬
gebiet soll Frankreich die Leitung der Polizei zufallen.

Hk **
Ueber die neuesten Judeumetzeleien in

Kischiuew und Kertsch in Rußland liegen jetzt Einzelheiten
vor. Die Judenverfolgungen find, wie der Berliner Zeit¬
ung aus Kischiuew berichtet wird, zweifellos durch die so¬
genannte Besfarabtsche Patriotenliga, der von den Behörden
die Aufgabe gestellt worden ist, gegen Juden und Revo¬
lutionäre vorzugehen, in Szene gesetzt worden. Kosaken und
Militär schlugen ohne weiteres auf die unbewaffneten Ar¬
beiter , zumeist Juden, ein, während die ihnen bekannten
„ Patrioten"

, lichtscheues Gesindel, ungehindert dieGeschäfts-
lädeu der Juden plündern konnten . In den Hospitälern be¬
finden sich etwa 100 Verwundete, darunter viele Frauen
und Kinder.

* *»
Die Zustände in der spanischen Anar¬

chisten st adt Barcelona lassen seit der neuesten folgen¬
schweren Bombenexplofion wieder einmal sehr viel zu wün¬
schen übrig . Es herrscht große Aufregung, zahlreiche Fremde
reisen ab. Da die Nachforschungen der Polizei und deS
Gerichts nicht auf die Spur des Urhebers des jüngsten An¬
schlags geführt haben, forderte die Militärbehörde die Akten
des Verfahrens ein . Möglicherweise steht eine abermalige
Militärherrschaft bevor.

* Hl
He

Der Fried euss ch luß. Mit Champagner haben
die russischen und japanischen Delegierten nach der Unter¬
zeichnung des Vertrages den Frieden und die neue Freund¬
schaft zwischen sich und ihren Staaten begossen . Kanonen¬
schüsse und Glockengeläut kündeten der jubelnden Bevölker¬
ung die Vollendung des Friedenswerks. In Vertretung
Wittes erklärte der der englischen Sprache mächtige Baron
von Rosen dem Baron Komnra zugewendet : Im Namen
des Zaren und seiner Bevollmächtigten habe ich Ihnen zu
sagen , wie glücklich wir find, daß es uns gelungen ist,
dieses Dokument zu unterzeichnen, das für Sie und für uns
das Ende eines Krieges bedeutet , der unfern Völkern und
der ganzen Welt soviel Schaden zugefügt hat . Komura er¬
widerte: „ Ich danke Ihnen für Ihre Worte, ich bin ebenso
glücklich wie Sie . " Es folgte feierliches Händeschütteln,
dann drückten die Sekretäre die Siegel auf die vier Doku¬
mente, mit einem hellblauen Band für die russischen und
einem weiß -roten für die japanischen Exemplare. In der
kurzen Unterhaltung , die sich zwischen den beiderseitigen
Delegierten entspann, erklärte Komura auf Befragen
Wittes, daß er erst Ende des Monats die Heimreise
autrete, da er vorher noch Kanada besuchen wolle. — Pein¬
liche Verlegenheit, ja Bestürzung verursachte es, daß die Ja¬
paner zu der für die Unterzeichnung des Vertrages bestimm¬
ten Zeit nicht im Konferenzsaals erschienen , sondern die
pünktlich eingetroffenen Russen fast volle 20 Minuten war¬
te» ließe». In den Kreisen der Rusfeofrennde hat man in
dieser Verspätung so etwas wie eine letzte kleine Bosheit der
Japaner erblicken wollen, während die Japaner selbst ihr
verspätetes Eintreffen in harmloser Weise erklärten und leb¬
haft bedauerten. Nach der Unterzeichnung fuhren die Rus¬
sen zum Dankgottesdienste zur Kirche . Ihnen , wie den Ja¬
panern wurden überall stürmische Ovationen dargebracht.

FemdesnachrichLen.
* Altensteig , 8 . Septbr. Ein Boucher - Konzert

steht uns in Aussicht! Die unermüdlichenGeschwister
Boucher sind , wie wir in auswärtigen Zeitungen lesen, seit
kurzer Zeit wieder auf einer Reise begriffen . Bei dieser Ge¬
legenheit werden voraussichtlich die überall so beliebten
Pariserinnen auch hier ein Konzert geben . Ueber das letzte
Gastspiel der Damen, die vor kurzem in London zum 3ten
Mal 2 Konzerte vor ausverkauftem Haus gegeben haben,
sowie in Wien, Budapest, Brünn rc ., wollen wir nur die
folgende Abkürzung aus einer längeren Rezension aus der
Times in London entnehmen : Gestern gaben die hier sehr
beliebten Pariserinnen Frl. Bouchers ihr 2tes und letztes
Konzert vor einem sehr eleganten und zahlreichen Publikum,
bei welchem auch mehrere Mitglieder der Königlichen Fami¬
lie sich befanden und die Künstlerinnen mit Applaus und
Blumen überschütteten . Das Programm, das Bach, Beet¬
hoven, Liszt, Chobin rc . enthält , war sehr fein gewählt und
wurde mit künstlerischer Empfindung vorgetragen, die man
von solchen Künstlerinnen erwarten konnte . Die distinguier¬
ten Künstlerinnen haben die beste Erinnerung bei unserem
Londoner Publikum gelassen , und werden sicher nicht zum
letzten Mal io London gewesen sein .

" Die Künstlerinnen,
die bei vielen hohen Herrschaften gespielt haben, zuletzt auf
persönliche Einladung bei der Königin von Rumänien und
bei Sr . Exzell , von Hülsen, General -Intendant in Berlin,
werden wohl auch hier zahlreiche Zuhörer finden.

* Altensteig , 8. Sept . Im Verkehr mit den Nieder¬
landen find Ansichts-Postkarten mit brieflichen Mitteilungen
auf der Vorderseite bis auf weiteres noch nicht gegen
die Postkartentaxe zugelassen.

-n . Aagokd, 8 . September . Gestern wurden auf dem
Stadtacker 17 Stück Zuchtfarren , welche durch eine Kom¬
mission vom X . landwirtschaftlichen Gauverband in der
Schweiz aufgekauft worden waren , versteigert . Von den
Tieren kommen 7 in den Nagolder , 6 in de» Calwer und
4 in den Neuenbürger Bezirk . Folgende Preise wurden be¬
zahlt für die Farren : Nagold 810 Mark , Deckeupfrouu
(Calw) 800 Mark, Altheugstett (Calw( 760 Mark , Birken¬
feld (Neuenbürg) 682 Mark , Wildberz 660 Mark , Alten-
steig-Dorf 645 Mark, Liebelsberg (Calw) 645 Mark, Otten¬
hausen (Neuenbürg) 602 Mark, Ueberberg 600 Mark,
Mindersbach 600 Mark, Herreualb (Neuenbürg ) 582 Mark,
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Altbulach (Calw) 655 Mark, Martiosmoos (Calw) 560 Mark,
Salmbach (Neuenbürg) 470 Mark, Nothfelden 445 Mark,
Oberhaugstett 450 Mark und von Farrenhalter Chr. Bühler
Altensteig 378 Mark. Der Uebererlös, der nahezu 600 Mark
beträgt, nebst dem staatlichen Beitrag und den Zuschüssen der
landwirtschaftlichen Bezirksvere -ne kommt den Käufern zu gute.

ff Aagold, 8 . Sept. Gestern Nachmittag 2 Uhr stürzte der
75jährige, verheiratete Taglöhuer Frey in der Schlaftrun¬
kenheit aus dem Fenster seiner Wohnung im zweiten Stock
des Sattler Grüninger '

schen Hauses . Nach den Feststellungen
deS Arztes hat er einen Rippeubruch und sonstige innere
Verletzungen erlitten.

* AeuenSürg, 7 . Sept . Das Sägewerk von Fix und
Ochner ist heute Nacht gänzlich abgebrannt . Das Feuer
griff mit einer solchen Schnelligkeit um sich, daß der in der
Sägmühle wohnende Sägmeister auch nicht das Geringste
seiner Habscligkciten retten konnte . Das Feuer konnte auf
seinem Herd beschränkt bleiben . Der Schaden ist groß, da
viel fertige und halbfertige Holzwaren mitverbrannt find.
Die Entstehungsursache ist bis jetzt unbekannt.

ff ßakw , 7 . Sept. Gestern fand hier urter Vorstz des
Bezirks-Schulinspektors, Stadtpfarrer Schmid von hier die
Hauptkonferevz des Calwer Bezirks statt unter Teilnahme
sämtlicher Lehrer und mehrerer Ortsschulinspektorcn. Auf
der Tagesordnung stand eine Lehrprobe über Einführung
in die Berechnung von Flächen von Krauß -Deckenpfronri,
ein Referat über die Geschichte des Religionsunterrichts in
der evaug. Volksschule Württembergs von Schullehrer Leins-
Zwerenberg, eine Besprechung der Konfercnzarbeiteu pro
1904 : „ Das Kinderschutzgesktz" und ein Bericht über die
Kohler'sche Mineraliensammlung von Jäkle-Calw.

* Stuttgart , 6 . Sept. Auf dem Pragfriedhof wurde
gestern nachmittag Generalmajor z. D . Karl von der Osten
beerdigt. Der Sarg wurde von 8 Unteroffizieren des Gre¬
nadier- Regiments Königin Olga zum Grabe getragen ; die
Musikkapelle desselben Regiments spielte den Beethoveu'schen
Trauermarsch. Feldprobst Blum hielt die Trauerrede,
v . d . Osten ist im Jahre 1865 als 19jähriger Leutnant in
das Heer eingetreten und verließ es als Kommandeur des
Truppenübungsplatzes . In seiner 40jähriaen Dienstzeit hat
er die beiden Kriege mitgemacht . Er fand die Anerkennung
seiner Vorgesetzten , die Liebe und das Vertrauen seiuer Ka¬
meraden zeichneten ihn als lauteren, festen Charakter aus.

ff Stuttgart, 7 . Sept . (Ferienstrafkammer.) Der 14
Jahre alte Maurerlehrltng Christian Müller von Platten¬
hardt hatte sich gestern wegen Beleidigung seines Lehrers
zu verantworten. Am 21 . Mai, wenige Tage nach der Kon¬
firmation, stellte der Lehrer den Angeklagten auf der Straße
wegen ungebührlichen Benehmens zur Rede , worauf Müller
mehrmals frech erwiderte : „ Das geht dich einen Dreck an. "
Das Bürschchen erhielt darauf einige wohlverdiente Ohrfeigen
und vom Schöffengericht Stuttgart-Amt Wege» Beleidigung
3 Tage Gefängnis . Die Ferienstrafkammer, als Berufungs¬
instanz , ermäßigte die Strafe auf 2 Tage Gefängnis.

ff Stuttgart, 7 . Sept. Die bieuenwirtschaftliche Aus¬
stellung , die ein vollständiges und äußerst erfreuliches Bild
von dem Stand der Bienenzucht bot, wurde heute nachmit¬
tag offiziell geschlossen . Die Ausstellung hatte sich über
die ganze Zeit ihrer Dauer eines überaus lebhaften Besu¬
ches zu erfreuen . Die weiten Räume vermochten oft kaum
die Menge der schau- und lernlustigen Besucher zu fassen.
Annähernd 50 000 Personen haben in der kurzen Zeit von
6 Tagen die Ausstellung besucht, davon entfallen allein auf
Sonntag, den 3 . Sept. 12 000 . lieber das Arrangement
der Ausstellung im ganzen wie in ihren Teilen hörte man
nur eine Stimme der Auerkenuung. Noch dem Urteile sol¬
cher Besucher , welche schon, viele deutsche Bienevzuchtaus-
strllungen besuchten, übertrifft die Stuttgarter Ausstellung
alle bisher dagewesenen.

* Stuttgart, 8 . September. Die Rheinfahrt des Württ.

-Asses * u
Sei mild bei deines Nächsten Fehle,
Doch strenge deiner eignen Seele;
Verschließ dein Herz dem Weltgetümmel;
Doch halt es offen für den Himmel.

Der rote Diamant.
Von Leopold Sturm.

(Fortsetzung).
Karlowiu liebte keine halbe Arbeit, und nach dem

Tode seines Kindes bei Alexander Dragow 's Bomben- Atteu-
tat war auch der letzte kümmerliche Rest von Mitleid aus
seiuer Brust entschwunden . Damals waren Feodor Rostew
und sein jüngerer Gesinnungsgenosse, der Nihilist Dimitri,
festgenommeu worden, dazu der Schmied Verkitsch ; und
Katarina , Dimitri's Braut, war bei der Verhaftung ihres
Geliebten durch den Fehlschuß eines Polizeibeamten getötetworden.

Kriegerbuudes hat eiue nochmalige Verschiebung erfahren.
Nach einer Bekanntmachung des Präsidiums des Kricger-
buvdcs soll die Fahrt in der Zeit vom 30 . September bis
2 . Oktober d . I . zur Ausführung gebracht werden.

ff Aiederstelle «, 7 . Sept. Gestern nacht schlug wäh¬
rend eines sehr schweren Gewitters in Pfitzingeu der Blitz
in eine Schafherde und tötete 17 Schafe.

* Keikörou «, 7 . Sept. Während einer Mavöverübnng
bei Großgartach ist Major Kramer vom 65 . Feldartillerie-
Regiment infolge eines Schlaganfalles vom Pferde gestürzt
und bald darauf im Heilbrovmr Militärspital gestorben.

* (Werschiedeues. ) In Herrenthierbach bei Bar¬
tenstein mußten die Schulen wegen epidemisch auftretenden
Keuchhustens geschloffen werden . Fast alle Kinder find da¬
ran erkrankt . — In Ellwavgen schlug der Blitz in das
Anwesen des Söldners Kraus , das vollständig niederbrannte.
— Aus Lebensüberdruß hat ein in Schwenningen
wohnhafter , aus Deißlingen gebürtiger Familienvater sich
Mittwoch abend auf dem hiesigen Friedhof ein Messer in
den Unterleib gestoßen und sich dadurch lebevsgefährlich
verletzt , auch versuchte er sich die Pulsadern zu durchschuei-
den , wurde aber daran verhindert und im Krankenhaus unter-
gebracht. Verschiedene , in letzter Zeit in der Familie vor¬
gekommene Zwistigkeiten scheine « deu sonst gutmütigen Mann,
Veteran von 1866 uud 1870/71 , zu der bedauerlichen Tat
getrieben zu haben.

ff Fsorzyeim, 7 . September. In Ellmendingen, hiesigen
Bezirks-Amts, brach gestern abend ein großer Brand ans,
dem 4 Wohnhäuser und 6 Scheunen zum Opfer fielen . Der
Schaden wird auf 60 — 80000 Mark geschätzt. Die Ent-
stehuugsursache ist noch unbekannt. Zur Hilfeleistung
waren 8 Feuerwehren auf dem Brandplatz.

* Ilevertt«eerr , 6 . Sept . Seit Montag versagt das
hiesige Elektrizitätswerk. Der Sturm hat die Anlage
so stark beschädigt , daß es, wie der „ Seeb . " schreibt, ge¬
raume Zeit dauern wird, bis der Schaden wieder gut ge¬
macht ist. Der Landungsplatz wird nun wieder, wie in
alten Zeiten durch Pechfeuer erleuchtet . Petroleum¬
lampen und Stearinkerzen , die in leere
Weinflaschen gestecktsiud , sind zurzeit die
einzige Beleuchtung in den Ga st Höfen und
Privathäusern. Die Straßen find zum größten Teil

völlig dunkel.
ff Westerland, 7 . Sept . Rechtsanwalt Dr . Reinshagen

aus Leipzig und seine Gattin find im Nordseebad Kampe»
während des Badens ertrunken.

sj Ein Motorradfahrer fuhr auf dem Wege von Hlogan
nach Aensakz a. d . Oder gegen ein unbeleuchtetesFuhrwerk
und wurde getötet.

* Stettin, 7 . September . Bei Stubbcnkammer strandete
ein schwedischer Segler, der nach Stettin bestimmt war . Man
befürchtet, daß die Besatzung den Tod in deu Wellen ge¬
funden hat.

* Kamöurg , 7 . Sept. Die „ Hamb . Nachr. " veröffent¬
lichen ein vom 6 . September datiertes Privattelegramm,
nach welchem die an der parlamentarischen Smdievfahrt be¬
teiligten Abgeordneten in der am unteren Laufe des Sanaga,
ungefähr 60 Kilometer von der Küste gelegenen Regierungk-
und Missionsstation Edea in Kamerun eingetroffen find und
sich sämtlich wohl befinden.

* In Wie» wurde nachts in dem Hauptbureau
der Wach - und Schl i e ß ges ell s ch aft einge-

Grgen-krochen. Dreitausend Krouen wurde» gestohlen,
über dem Bureau befindet sich die Polizeiwache.

ff Uaris , 7. Sept. Ein heute Vormittag im Mini¬
sterium des Auswärtigen eingrtroffenes Telegramm des
Grafen Taillandier meldet , daß die marokkanische Regierung

Der Polizei - Chef hatte somit drei Mitglieder derTer-
roristeupartei in seiner Hand und er war bereit , seine» Vor¬
teil auszuuützen. Wenn nichts vermochte , die Arrestanten
zum Sprechen zu bringen, so mußte der Kautsch », die Knute,
dies Werk besorgen . Deu entschlossene» Polizeimarm, der
Karlowiu war, überrieselte trotz aller Eiseskälte doch ein
kalter Schauer , wenn er daran dachte , die brutale Gewalt
in Anwendung zu bringen. Und besonders war es der
Fall, wenn er an deu Geliebten der arrm , unschuldig ge¬
töteten Katarina dachte . Indessen . . . es mußte geschehen.

Peü R-rkitsch , der Schmied, ersparte der dritten Sek¬
tion die Notwendigkeit , rauhe Gewalt gegen ihn avzuwen-
den. Mü - fand ihn tot, ohne ein sichtbares Zeichen einer
schweren Verletzung , in seiner Zelle. Der alte, verschlossene
Mensch , der so lange Jahre hindurch nichts anderem, als
seiuer Rache gelebt , hatte diesen Umschwung nicht ertragen
können . . . fir hatten ihn tot gefunden.

Dimitri hatte im Verhör kein Hehl daraus gemacht , -
welches seine Aufgabe gewesen sei ; mit düsterem Lächeln j
hatte Karlowiu es auhöreu müssen, daß die Sprenggeschosse , !
die seine Beamten in Berkitsch 's Keller den Fäusten der !
Verschwörer entwunden hatten, ihm selbst gegolten hatten , :
Dimitri hatte es gerade herausgesagt, daß er Alexander
Dragow , den toten Meister, und seine Braut Katarina an /
dem Polizei - Chef hatte rächen wollen, und es hatte den !
Nihilisten überrascht, daß Karlowiu hierauf keine Antwort
gegeben , sondern sich begnügt hatte, das Geständnis eutge-
genzunehmev. Ueber die Herkunft der Bomben hatte Dimi¬
tri keme Ausknvst geben können , er kannte ihren Verferti¬
ger nicht , und hätte er ihn gekannt, er hätte jenen nicht
verraten . Karlowiu war damit zufrieden.

So blieb denn nur Rostew . Und es gereichte ihm
nicht zum Vorteil, daß er sich aufäuglich auf das hohe
Pferd setzte und jede verbrecherische Tat in Abrede stellte.
Mit zu vielen Worten, in die er nicht wenige Namen eiu-
fließrn ließ, um sie zu verdächtige » . Auch Marfa Golko-
witsch 's Name war darunter , zunächst als Brotgeberin des
deutschen Mechanikers Adolf Strecker, der die Uhrwerke iu
den Höllenmaschinen hergefiellt hatte, dann aber, als Rostew
seine persönliche Gefahr dringender und drohender erschien,
als tätiges Mitglied der Verschwörung.

Freilich, noch immer schwankte Rostew hin und her
zwischen Eifersucht , Liebe zu Marfa und der Sehnsucht, sich
selbst zu retten. Und aus der Furcht , die diesen Führerder
Nihilisten beseelte, erkannte Karlowiu nur zu deutlich , daß
auch die Gruppe dieser verzweifelten Fanatiker nicht ganz
ohne Feiglinge sei . Halb aus Wut , halb aus Verachtung
vor diesem nur auf seine eigene Rettung bedachten Menschen
hatte der Chef der dritten Sektion Rostew dermaßen kuuteu
lassen, daß der Gewartete jammernd zusammenbrach und
sich bereit erklärte , alles zu gestehen, was er wisse.

Ganz allein war er von Karlowiu verhört.

die französischen Forderungen in der Angelegenheit des
Algeriers Zu Mziou vollständig befriedigt hat. Auf Be¬
fehl des Sultans hat sich der Großvezier Si Feddul Garuit
selbst nach der französische » Gesandtschaft begeben , wo er
in Gegenwart des Gesavdtschaftschaftspersonals, des Zu
Mzian , und einer Anzahl Mitglieder der europäischen Ko¬
lonie dem französischen Gesandten die Entschuldigung der
marokkanischen Regierung zum Ausdruck brachte. Der
Maghzeu hat den schuldigen Kaid abberufen. Der Groß¬
vezier hat die vereinbarte Entschädigungszahluug für deu
Geschädigten übergeben. Die scherifstsche Regierung wird es
sich zur Pflicht machen , darüber zu wache» , daß ähnliche
Zuwiderhandlungen gegen Verträge uud Gewohnheiten sich
in Zukunft nicht wiederholen. Der Großvezier übergab
außerdem dem Gesandten Taillandier ein Schreiben des
scheriffischeu Miuisters des Auswärtigen , in welchem die
Entschuldigung der Regierung schriftlich wiederholt uud die
Absetzung des schuldigen Kaids bestätigt wird. Die fran¬
zösische Regierung hat sogleich die Vorbereitungen zur Ab¬
fahrt der Schiffe eingestellt . Frankreich erhält auf diese
Weise Genugtuung bezüglich sämtlicher Puvkte und ohne
jeden Vorbehalt.

ff Kaag, 7 . Sept . Nach amtlicher Meldung aus
Atchtn wurden durch eine Bande der Gajus bei einem nächt¬
lichen Angriff auf eine holländische Patrouille 2 Unter¬
offiziere uud 5 Soldaten getötet uud 2 Of¬
fiziere uud 14 Soldaten verwundet. Der
Feind verlor 4L Tote.

ff Karkstab , 7 . Sept. Die Nachmittagssitzung der De¬
legierten dauerte bis 6^ Uhr; damit deu Delegierten Ge¬
legenheit gegeben werde , mit den Regierungen ihrer Länder
zu verhandeln, wurde beschlossen, die Verhandlungen bis
zum 13. ds . vormittags zu vertagen.

* Avkarest , 7 . Sept. Aus Kischinew iu Rußlandwird
gemeldet , daß dort bei de« letzte« Unruhe « überlvv
Personen gelötet werden find. Das jüdische Spital
ist vollständig angefüllt und wird von Truppen bewacht.
Die Panik ist groß. Die Bevölkerung wird direkt un¬
ter dem Schutze der Polizei aufgehetzt . Man befürchtet
den Ausbruch von Unruhe» auch in anderen Städten.

ff Aak« , 7 . Sept . In der Nacht vom Dienstag auf
Mittwoch gab es verschiedentlichStraßenkämpfe.
Gestern Vormittag fanden in der Stadt verschiedene Brand¬
stiftungen statt. Mangel an Lebensmitteln macht sich fühl¬
bar. Im Bohrgebiet dauern die Brände fort;
der Schaden ist sehr groß . Die Gesamtlage
ist ernst.

* Fifkis , 7 . September . Der Statthalter hat dem
Generalgouverneur von Baku die Weisung erteilt, mit Hilfe
eims aus Tiflis entsandten Schützeubataillons in energischer
Weise gegen die Aufständischen vorzugehen. Amtlich wird
die Lage iu Baku sehr ernst dargestellt. Gestern abend er¬
neuten sich die Unruhen in verstärktem Maße . Die Auf¬
ständischen beschossen das Haus des Generalgouverneurs.
In Balachany erwies sich die Truppenzahl als zu gering.
Die Artillerie mußte feuern. In der Stadt wütet bei hef¬
tigem Sturm eine furchtbare Feuersbrunst.

* Koustautiuop -st, 7 . September . Nach Erhebungen
der Konsuln wurdenbei einem Brande in Adrianopel
irrsgesamt13SO Häuser , 30 Geschästsläde «, 13
Schnle«, K Kirche«, 1 Synagoge und 1 Moschee
vernichtet . Menschen kamen nicht zu Schaden.

* FoLio , 7 . September . Reutermeldung . Die ganze
Nation ist sehr verstimmt über das Ergebnis
der Friedenskonferenz und nirgendwo hat man im
Reiche eise Geneigtheit bekundet , den Abschluß des Friedens
zu feiern . Die Radikale» verlangen eine Bestrafung derfür
Las Abkommen in Portsmouth verantwortlichen Personen.
Man sagt den Fall des Kabinetts Katsura voraus.
Die Kurse au der Börse finke». Mau fürchtet, daß eine

« L-
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Vieles von dem , was der Blutende aussagte, war dem
Chef der Geheimpolizei bekannt, und der Letztere vermochte
dabei allen Abschweifungen vorzubengen. War Alexander
Dragow , der sich bei seinem letzten Attentat selbst dem Tode
überantwortet hatte, ein Fanatiker seiner Partei gewesen, der
sein eigenes Blut für seine Ziele hergab, so war Rostew
ein Ehrgeiziger, der alles vorstellen wollte, deu aber auch
nicht evtfervt die gleiche Aufopferungsfähigkeit beseelte, wie
deu Meister. Er hatte mit Worte» geprahlt , aber die Prah¬
lerei verstummte , als die scharfen Hiebe der Knute ihm das
Fleisch vom Leibe risseu . Und c lS ihm klar wurde, daß ihm
als letztes Loos der Strick winkte, brach seine Geistesgegen¬
wart zusammen.

Sem fieberndes Hirn saun auf einen Ausweg aus
der furchtbaren Bedrängnis , in der er schwebte. Daß Ver¬
sprechungen ihm nichts, gar nichts nützen würden, davon
war er sofort überzeugt. Es konnte ihm, so meinte er , nur
helfen, wenn er Personen , an deren Verdächtigkeit niemand
bisher gedacht , dem Richter — oder dem Henker — was
in diesem Falle derselbe bedeutete , überlieferte.

Uud dazu bot Karlowius erste Frage Anlaß.
„ Wie kamen Sie dazu, sich der Trrroristen - Partei au-

zuschlicßeu , Dr. Rostew ? " Die Stimme des Polizei -Chefs,
mit der er diese erste Frage tat, klang ruhig und gleich¬
mäßig, wie stets, aber er fügte sofort yinzu : „ Ich rate
Ihnen wohlmeinend, keinerlei Winkelzüge zu versuchen . Sie
wissen , daß ich die Macht habe, Sie zum Reden zu bringen,
und Sie haben bereits diese Macht gefühlt. Also ersparen
Sie mir die Notwendigkeit, Gewalt anwenden, fich selber
die peinliche Lage , sie empfinden zu müssen . Noch einmal
empfinden zu müssen . Ich bitte also um Wahrheit !"

Da war denn Feodor Rostew in der Augst um sein
Leben mit allem herausgekommev, er hatte versichert , kein
Geheimnis, auch nicht das letzte, bewahren zu wollen.

(Fortsetzung folgt.)
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Periode finanziellen Stillstandes nnd ungünstiger Entwick¬
lung des Handels bcvorsteht. Ein hervorragender Bankier
äußerte, die Regierung werde vielleicht versuchen, eine neue
innere Anleihe auszugebe » . Aber infolge der allgemeinen
Enttäuschung sei es möglich , daß das Publikum uicht ge¬
neigt sein wiro , der Regierung neue Mittel zu gewähren.
Diese verfügt jedoch über beträchtlicheGeldquellen und wird
sich voraussichtlich ohne große Schwierigkeiten aus der Af¬
färe ziehen können.

ü Tokio , 7 . Sept. (Reuter.) Ei « Bolkshaufe brannte
heule 10 christliche Kirche« «ud ei«e ei« er Mif-
siousgesellschaft gehörige Schule nieder . 8Perfo-
« e« wurde « verletzt.

js Tokio , 7 . Sept . Die gestrigen Ausschreitungen hör¬
ten um Mitternacht auf . Man nimmt au , daß 2
Personen getötet und 500 verwundet wur¬
den. Eine Anzahl Polizeiämter wurden im Laufe des
Abends zerstört.

ss T»kio , 7 . Sept . Bei den Ruhestörungen in der letz¬
ten Nacht wurden von der Volksmenge 2 grö¬
ßere Po lizeist atiou en und etwa 15 kleine
Polizeikioske zerstört.

js Tokio , 7 . September . Die Volksmenge,
welche gesternAbend dasBureau des Regier¬
ungsblatts Kokumiu angegriffen und beschä¬
digt harte , begab sich nachderAmts Wohnung
des Ministers des Innern , Zoshikawa , über¬
wältigte die das Gebäude bewachende Poli-
zeimaunschaft und bräunte es nieder . Die
Menge drohte auch die Wohuungen der an¬
deren Minister in Brand zu stecken , wurde
jedoch von der Polizei verhindert , n> eiteren
Schaden anzurichten.

js T- Kio, 7 . Sept . (Ausführl. Meld.) Der Aufständi¬
sche Pöbel brannte gestern , nachdem das Gebäude des
Blattes Kokumiu gestürmt war, das Dienstgebäude des Mi¬
nisters des Innern, das zwischen dem Adelsklub und dem
Imperial-Hotel gegenüber dem Hibiya-Park , dem Zentrum
der aufständischen Bewegung steht, nieder. Bedrohliche
Kundgebungen fanden während des ganzen Tages in der
Nachbarschaft der Dienstwohnungen des Ministerpräsidenten
und des Delegierten zur Friedenskonferenz , Barons Komura,
statt. Es gelang aber der Polizei, zu verhindern, daß dea
Bewohnern der Häuser und diesen selbst Schaden zugefügt
wurde. Am Abend war die Lage noch bedrohlich. Lärmende
Volksmengen füllten die Straßen au und es wurde befürch¬
tet, daß während der Dunkelheit viel Schaden an Eigentum
angerichtet würde. Die gesamten Reservemannschaften der
Polizei find zur besonderen Dienstleistung heraugezogeu . Die
gefährdeten Stellen werden stark bewacht ; die Straßen in
der Umgebung des Bureaus des „Kokumiu" sind gesperrt.
200 Schutzleute bilden einen Kordon um das Bureau.

ss Tokio , 7 . Sept . (Amtl .) DieJaPauer besiegten
dieRussen am 1 . Septemberim Nordosterr von
Korea in einer Reihe von scharfenGefechteu.

Aus Deutsch -Ostafrika
* Aerki« , 7 . Sept . Nach einem Telegramm des Gou¬

verneurs Graf Götzen vom 5 . d . M . sind die Städte Kilwa
und Mohorro jetzt nicht mehr bedroht. Am Rufidjiflusse
aufwärts haben sich die Unruhen bis 2 Tagemärsche vor
Kilossa ausgebreitet . Das Detachement Tonck ist daher
aus dem Bezirk Dar es Salaam , wo alles ruhig ist, nach
Mohorro dirigiert worden . Aus anderen Bezirken liegen
beunruhigende Nachrichten nicht vor . Ein Telegramm des
Gouverneurs vom 6 . d . M. meldet, daß der Bezirksamt¬

mann Eversbeck und alle Europäer des Lindibezirkes mit
Ausnahme einer vermißten Misfionsschwcster sich in Lindi
befinden . Beim Ueberfall der Missionsstationeu Lukuledi,
Massassi und Nyangoro find der Pater Lang und der
Bruder Cyprian verwundet worden . Bei der Jsakarofähre
zwischen Kilossa und Mahenge sind verschiedene Jndier-
uiederlassungen zerstört und mehrere Araber und Küstenleute
ermordet worden . Eine bei Kilossa plündernde starke Räuber¬
bande ist durch eine Abteilung der Schutztruppe unter Assi¬
stenzarzt Brünn zerstreut worden . Kilossa selbst ist durch
ein Detachement der Schutztruppe unter Oberleutnant Schultz
gesichert.

Handel « uv Berkehr.
* Ksrrerrverg , 6. Sept . In Tailfingen wurden einige Muster¬

bällchen Frühhopfen zu 80 Mk . per Ztr . verkauft.
* Wöbkirrgerr , 7. Sept . Es hat nun im größten Teil des

Oberamtsbeziikes und namentlich im Gäu und in dem hopfenreichen
Würmtal die allgemeine Hopfenernte begonnen . Die reichen Nieder-

! schlüge der letzten 14 Tage kamen der Doldenentwicklung sehr zu gut,
so daß , da unsere Hopfenanlagen frei von Ungeziefer sind , auf eine

! gute Mittelernte zu hoffen ist . Bei dem schönen Wetter verlauft die
> Ernte rasch und gut . Ein Verkauf ist bis jetzt noch nicht zu ver-
! zeichnen , obgleich die Unterhändler der im Bezirk bekannten Hopfen¬

händler sich um Kaufabschlüsse bemühen . Die Produzenten halten bis
! jetzt immer noch mit dem Verkauf zurück , da sie auf bessere Preise

hoffen.* Tetkncrng , 6 . Sept . Die Stimmung im Hovfengeschäft war
zu Beginn der Woche eine animierte , sie ist gestern jedoch infolge der
gedrückten Stimmung am Nürnberger Markte wieder abgeflaut . Hop¬
fen , die am Montag zu 85 Mk . per Ztr . nicht abgegeben wurden , er¬
zielten gestern nur mehr 80 Mk . Späthopfen kosten 40 - 60 Mk . per Ztr.

js Stuttgart , 7 . Sept . Kartoffelgroßmarkt auf dem Leonhards¬
platz . Zufuhr 500 Ztr . Preis L .20 — 3 .50 Mk . per Ztr . — Kraut¬
markt auf dem Charlottenplatz . Zufuhr 1500 Stück . Preis 18 — 23
Mk . für 100 Stück — Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz . Zu-
fuhr 250 Ztr . Preis 5 — 5 .80 Mk per Ztr.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altenstetg.

Samstag abend 8 Uhr im Gafth . z. Linde
Vsrtrng

des H. Sekretärs Ilischer , IlerrMrrgen, über das TVema :Z
Sind die sozialen Erlasse des Kaisers erfüllt?

wozu jedermann eingeladen ist.
Darr Vsnftaird.

habe ich mein Lager in:

DtNireirklerdeir-

Für die bevorstehende

und

Vlrrsanstsssair
sowie in

mit einerganz hervorragenden Auswahl

HSvLGlhS»

vom einfachste« bis zum eleganteste « Genre ergänzt.

Billigste und reellste Bedienung sichere ich zu.

Zugleich erlaube ich mir, meine mit allen Neuheiten in
Damen - und Herrenstoffe» ausgestatteten

zu gütiger Benützung höflichst zu empfehle».

Altenstetg.
UM- r 'slnstss -WW

Lucker - ünkbl -ot
ist stets frisch zu haben bei

Fr. Schäfer, KN«.

Der städt.

Obstertrag
beim Bahuhof wird am

Samstag , de« S. d. Mts.
nachm. 2 Uhr an Ort und Stelle
verkauft.

Den 8 . Sept . 1905.
Stadtpflege.

A l t e n st e i g.

rwielisek
ftsts fviseh sevsftet

hochfein im Geschmack
empfiehlt

El . Schumacher.
Alt e « st e i g.

Taglöhner
Gesuch.

Wir suchen zu sofortigem Eintritt
einen soliden , kräftigen Mann für
dauernde Arbeit bei guter Bezahlung.
Verheirateter bevorzugt.

Lutz und Ettwein
Gerberei.

D. R . -G . - M. Nr. 124289.
Reu , praktisch, billig
nnd höchst leistungs¬

fähig
ist das

Chcm .-techn. Piitz-
iilld RciniMgs-

„Seraph-
Ruborin"
Verfahren

ZumReinige » undPutzen
sämtlicherHaus - und Küchen¬
geräte aus Metall , Glas,
Porzellan und zumReini¬
gen der Spiegel - und

Fensterscheibe«.
Stets fertig zum

Gebrauche.
Erfolg chm Glotzen!

Das Billigste und Beste,
welches man sich in jedem
Hause und Gewerbe bedienen

kann.
Preis des Ruborin
pro Paket 85 Pfg.
des gefüllten Apparates

Mk. 1.—.
Beides ist eiuzelu käuflich.
Haupt-Vertriebsstelle für den
Bezirk Nagold Gottlieb
Schwarz.

Niederlagen gesucht.

MKMlll
Gut Heil!

Samstag abend 9 Uhr
UsupbvSrssrrirriluLs im Lokal.

Zahlreiches Erscheinen erwartet
- e<r AitLsetzrisz.

Allzeit f
Auf der Durchreise.

IdM»Ml WIM

der Geschwister E <r« eftkiie und Eliirive Vsrrsheir
aus Paris

am Sonntag , de« 17. September
«rbsirds 8 Ahn

im Saale des Gafthofes ;. Stern.

VfalzKverfsniverlSV.
Alle im Jahre 1808 Geborene , von nah und fern,;

Männer mit ihren Frauen uud Frauen mit ihren Männern,
sowie Jungfrauen und Junggeselle » , werden zu einer

gemütliche « Unterhaltung
auf Sonntag , den 10 . September

ins Gasthaus z. Rötzle hier
höflichst eivgeladeu.

DelikatesBockefse « bet hochfeinem Stoff aus derSchwarz-
wsldbrauerei Grömbach.

Mehrroiro inr SHin «rk»eir«rttoV.

Kktenstei - .
In eine kleinere Familie wird ein

ordentliches , jüngeres

auf 1 . Oktober oder Martini
gesucht.

Von wem, sagt
die Exp , ds. Bl.

Mäher Mein
Seitzweiu L Lit. 40,50,60 . 80 Pfg.
iotweirr L Lit. 50, 60, 80 Pfg.
! Fässern von 25 Liter ab (Nachn .)
aß leihweise, frko . retour.

I . Fratz , Igg elheim (P falz) .

sreid ^ Ismo
am»» hsste-* tzrrattt/ik «E»

bei vedr . Stevss , 8
Qsrberei u. Drsrdriemeutadrric . F

A l t e n st e i g.

Knabeulmzüge
Lodenjoppe»
Mbeitshosen
Arbeitshemden

sind frisch eingetroffen und empfehle
dieselben zu billigen Preisen.

Fritz Wizemann.

Egeuhaufe « .

Jorhangkoffe
in schöner Auswahl empfehle
billigst

wilh . wergne * .
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RsLorvL-
Sed -Ärss ».

für Damen und Mädchen

MMZx-
in alle « Größen.

Schwarze, bunte, weiße
Dameuschnrze » UW *«-»«-

in sehr großer Auswahl nrn eingetroffen
c . l

O -ustav Wuod .srsr.

BV WitGD 8

-?-T^LS »i ^ 7-W

mit Kühlvorrichtnng
empfiehlt und hält auf Lager

Chr. Pani Rau
Wildberg.

WiSWMKW
Ksdobelts LleicdsejfsLsIs solche

äss rsi tgemsssestsL ausgiebigsteIVsseiim i ttei
. - « 1L kky . ksckete ä nu >- 15 kk. ^ '
1/7 s//en bsLL « /»s/7 üescdsfls/i ei -- s7//ic^

^ Ilsinigs ksbniksnten
ivcwi»imLea ssirci >ir^ skrix ipicinmmsc«

Kaiser- Lorax
2run tssüodsr» SsdiTsuol » in» V/'ssoUvssssr.

Vas ausvtdslirUedste roilstleMittel , versvLöusrt clsv Iswt,
MLükt «»rt « vei »8« » 8oUe.

Nur «odt in rvtsr » Vartoo » »a IO, 20 noä 60 kk.
kLs1»er -Ii «r »x -8etke S» kr . — Vola -8ett « SS ktt
8peri »IitLtsii äer kinva Nsinrivl » LIsoIr iL HIn> a. l>»

A l t e n st e i g.
Mein Lager 1« :
Tnck
Buckskin
Cheviot
Halbtuch
Hofenzeuge
engl. Leder
Kleiderflanelle
Hemdenflanelle
Banmwollflanelle
Jaqnardtdecken
Bett -Tücher
Bettzeugle
Schnrzzeugle
Satin-Augufla
«. f. w.
sowie Reste aller Art

bringe bei billigst gestellte«
Preise « empfehlend in Erinnerung

C. Fr» .

Fanfbronn , 8. September 1SVZ.

Tsder-Airzeige.
Verwandten und Freunden mrchen wir

die schmerzliche Mitteilung , daß unsere liebe
Mutter , Groß - und Schwiegermutter

Elisabethe Kathmne Kcck
geb. Schaible

im Alter von 79Jahren am Donnerstag Abend
um 7 Uhr sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Matthäus Keck
Gemeindepfleger.

Die Beerdigung findet amSonntag mittag « ml Uhr statt.

A l t e u st e i g.
Bringe mein

in empfehlende Erinnerung unter
Zusicherung reeller Bedienung.

Gttfterv Schrx
Privatier.

A l t e n st e i g.
Reue

lilieeM

erÄe u
msn bienäenä

wekseMsclie.
? u nsberi in ctsn meisten flsscdättsa

l t e n st e i g.

IblLloI»
ist zu haben in der

obere« Mühle.

brüst Leu
Harmonika -Fabrik

(gegr.1872)

Fsbpiksnt: LsrI Zentner, LöppinZen.,

-M '-
/ /

Lss
t/.
S/ki

Klingenthal(SachsenNr. 1)
liefert feine dauerhaft gebauten und auf
den Weltausstellungen zu Sydney u. Mel¬
bourne wegen ihres prächt . Orgeltones mit
dem 1. Preis gekrönten

Zu haben bei : Chr . Bnrghard

mit offener Nickel -Klaviatur , 3teil . ( 11 Falt)
Doppelbalg mit vernickeltem Stahlblech¬
schutzecken, ff. poliertem Gehäuse und
kräftigen Doppelbässen.
10 Taft ., 2ch3r>, 3 Reg ., 50 Stimm . M . 4.50
10 „ 8 „ 3 „ 70 „ „ 7—
10 4 „ 4 „ 90 „ „ 9 . -
19 „ 2mal2chörig 108 , „ 10.50
Schule zur Selbsterlernung sowie Kiste u.
Verpackung umsonst. Porto extra . Glocken¬
spiel Mk. —.60 mehr . Reich illustrierte
Preis - Kataloge über Zugharmonikas
(120 verschiedene Nummern von Mk .2 .— bis
Mk . 80.—) , Zithern , Violinen , Musikwerke
usw. verschicke umsonst und portofrei.

VsUIrnt
schmeckt der Äafsec

unter Zusatz

Walkhoff-
Bismrck-

Frisch zu haben bei:
Chr Burghardt
Gerrsheimer «L Merkte.

Hiiriuge
find frisch eiugetrofien und empfiehlt
solchebilligst , ebenso

Prima holl.
V «MkLär °isrxxG

C. W . Lutz Nachfolger
Fritz « ühler jr.

A l t e n st e i g.

Geldroüen-
Amschtäge

sind wieder vorrätig in der
W . Rieker 'scheu Bnchdruckerei.

» § E >>>chK !i,e«
ZS - lliidsIeck . c - - «

Spielberg.
Einen 9jährigen

Schimmel
fromm und gut im Zug hat zu
verkaufe»

Georg Stickel.

Neue
Egenhausen.

KiüMlk
Kim»

find bei mir frisch eiugetrofienund em¬
pfehle solche für Wirte und Private
äußerst billig

Wilh . Wagner.

Wichtig für
fparfame Ettern!

Gesetzlich registrierte Schutzmarke.

Labr« Kir o
Knabe« -

Dann machen Sie in Ihrem
Interesse einen Versuch mit
obigen gestrickte» Knaben-
Anzügen und Sie werdennie
wieder von dieser für jede
Jahreszeit Passenden und daher
Praktischen , danerhafte«
und durch elegante « Sitz
hervorragenden Kleidung ab¬
gehen.
Alleinverkauf für « lteusteig:

M Mkniimn
Altenfteig.

Brautkränze
Hrantsthleier
Kochzeits

Ktrkußchr«
immer in großer Auswahl
empfiehlt

Fr . Adrion.

kiep UZ ! t

s ^s ?r-

lteusteig^
Echte» Ariedrichsdorfer

rvieliselt
ärztlich empfohlen für Kranke und
Magenleidende ; das beste Gebäck
zu Kaffee.
Thee «n-

Chocolade
stets frisch zu haben bei

Fr . Schäfer.
Gestorbene.

Wildbad : Karoline Krauß Ww ., geb-
Nonnenmann.

Alzenberg : Martin Wentsch, Küfer und
Gemeindepfleger.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

